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PRESSEMITTEILUNG

Ans Licht - Die Wiederentdeckung des Informel-Künstlers Kurt Bartel in Leipzig
Außergewöhnliches auf der Leipziger Baumwollspinnerei fand bisher ein großes Publikumsinteresse. Die Retrospektive mit Arbeiten von 1957 bis 2017 ist noch bis 2. April 2018 zu sehen.
Das große Medienecho lockte bisher viel Publikum an. Das mdr-Kulturmagazin fragt im Beitrag vom 8.3.2018 zurecht: „Und muss die vielleicht die Geschichte der informellen Malerei ergänzt werden um Kurt Bartels Lichträume und Lichtknoten?“ Der Leipziger Kunstkritiker Jens Kassner schreibt in der Leipziger Volkszeitung am 12.8.2018: "Will Grohmann und Eberhard Roters nannten ihn in einer Reihe mit dem Who is who der Nachkriegs-Abstraktion. Blättert man in Katalogen dieser Zeit, wird klar, dass Kurt Bartel tatsächlich hätte fest dazu gehören müssen." Kunstinteressierte sollten sich beeilen, denn die Retrospektive ist nur noch bis Ostermontag zu bewundern. Am Gründonnerstag von 14 bis 18 Uhr und ab Karfreitag jeweils von 11 bis 18 Uhr öffnet die Galerie Kunstkonzil. 
Informationen zu Kurt Bartel und die Ausstellung finden Sie auf www.anslicht.de
Pressekontakt: 
Galerie Kunstkonzil 
Frank Berger

mobil: 0177 2132428 

mail: info@kunstkonzil.de

[image: image1.png][image: image2.wmf]